
Die Geschichte der schweizerischen 

Kranverordnung und der 

Kranführerprüfung für Turmdrehkrane 

 

Die Geschichte der schweizerischen Kranverordnung geht zurück ins Jahr nach dem ersten 

Weltkrieg (1914-1918)wo die Baukrane ursprünglich aus Deutschland in die Schweiz 

eingeführt wurden. In unserem Lande hat diese Baumaschine eine starke Verbreitung 

gefunden.  

Es sei noch vorgemerkt dass die Firma Grüring-Dutoit aus Biel(CH)bereits 1912 einen 

Einmotoren Turmdrehkran mit Laufkatzausleger für Hochbauten entwickelt hat. Also einem 

Schweizer Turmdrehkran(mit CH Patent) der seiner Zeit weit voraus war. Dieser kam bei 

mehreren Hochbauten, namentlich beim Bau der Eidgenössischen Technischen Hochschule 

in Zürich, zum Einsatz. 

 



Im Übrigen siehe auch Řŀǎ .ǳŎƘ α¢ǳǊƳŘǊŜƘƪǊŀƴŜ άǾƻƴ .ŜǊƎŜǊƘƻŦŦΣ YŜǎǎŜƭΣ aŜȅŜǊΣ tƻŘǎȊǳƴ 

Verlag über die Geschichte der Turmdrehkrane auf Baustellen.  

 

Mit dem Einsatz der Turmdrehkrane auf den Baustellen setzte sich auch eine 

Rationalisierung des Bau Ablaufes ein, denn bis dato kannte man nur den Bauaufzug, 

welcher das Material vertikal aber nicht horizontal bewegen konnte. Vor den Aufzügen 

musste das Baumaterial wortwörtlich, Stein um Stein zusammengetragen und mühsam auf 

das Baugerüst hinaufgetragen werden.  

Mit der Zeit wurden die Maschinen schneller, leistungsfähiger und die Rationalisierung 

überspitzte sich immer mehr und mehr. 

Diese Entwicklung stellte die Kranführer vor neue Aufgaben und verlangte neue Kenntnisse. 



 

Ende der dreissiger Jahre gab es auf stadtzürcherischen Baustellen immer wieder 

verschiedene schwere Kranunfälle. Die Kranführer der Sektion Zürich schlossen sich deshalb 

zur innergewerkschaftlichen Gruppe zusammen, um mit gemeinsamer Strategie gegen diese 

Missstände anzukämpfen. 



 

Die Kranführer wehrten sich bis zu den höchsten Instanzen, damit die städtische 

Baukontrollverordnung in Bezug auf Maschinen und Krane durch verschärfte Bestimmungen 

abgeändert wurde. Sie forderten, dass nur noch geprüfte Kranführer zugelassen werden, 

ŘŜƴƴ αŘƛŜ IŀƴŘƭŀƴƎŜǊ ƎŜōŅǊŘŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ YǊŅƴŜƴ ǿƛŜ Wildwesterά, so deutsch und 

deutlich aus dem ersten Jahresprotokoll der Gruppe Kranführer. 

 



 

 

 

Als Folge der vielen Unfällen durch unverantwortliche Bedienung der Krane, verfügte der 

Bauvorstand der Stadt Zürich 1941 die obligatorische Prüfung für Kranführer auf dem 

Gebiete der Stadt Zürich. 



 

 


